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Nr. 1—5. Wintcr-
hütc fiir Mädchen.
Nr . 1. Hut für Mäd¬

chen von 14 — 16 Jah¬
ren . Dieser Hut mit wei¬
chem Kopf ist ans schwar¬
zem Sammet gefertigt.
Der Rand besteht ans
einer in Tollfaltcn geord¬
neten schwarzen Sammet-
srisur , welche am Anßen-
rande schmal mit blauem
Grosgrain eingefaßt und
an der rechten Seite
rcversartig aufgeschlagen
ist. Die Garnitur bil
den eine schwarze Strauß¬
federn -Bordüre , Schlin¬
gen von Sammet , sowie
ein buntschillernder Vogel.

Nr . 2. Hut für
Mädchen von 12 - 14
Jahren . Der Hut ans
schwarzem Filz ist längs
seines aufgeschlagenen
Randes mit schwarzem
Sammet eingefaßt : die
Garnitur bilden Schlin¬
gen und Enden von
schwarzrm Grosgrain und
rosa Rosen.

Nr . 3. Hut für
Kinder bis zu einem
Jahr . Die Garnitur
dieses Hutes aus weißem
Kaschmir bilden Frisuren
nnd Blenden von glei¬
chem Stoss , Schleifen von
weißem Grosgrainband,
sowie eine gezähnte Rü-
iche von weißem Taffct.
Mit letzterem Stoff sind
die Frisuren eingefaßt.

Nr . 4. Hut für
Mädchen von 8 — 10
Ja .hrcn . Der Rand
dieses Hutes ans Sam¬
met ist in der Weise der
Abbildung aufgeschlagen
nnd mit gefaltetem rosa
Grosgrain bekleidet.
Außerdem ist der Hut
mit Schlingen von
schwarzem Grosgrain¬
band , mit einem rosa
Flügel , sowie mit klei¬
nen Rosen garnirt.

Nr . 5. Hut für
M ä dchen von 13 — 1ö
Jahren . Dieser Hut
ans schwarzem Filz ist
längs des nnsgeschlagcncn
Randes mit einer schwar¬
zen Sammctblcnde be¬
grenzt . Die Garnitur
bilden Schlingen nnd En¬
den von schwarzem Sam¬
metband , sowie schwarze
nnd blaue Straußfedern.

. (33,271)

Nr. 6 und 7. Spitzen
zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen nnd dergl.
Mignardise und Häkel¬

arbeit.

Die Spitze Abbil¬
dung Nr . 0 ist mit einer
Mignardise nnd mit drel-
lirtcm Häkelgarn Nr . 80
gearbeitet . An einer Seile
der Mignardise sind ein-
sache, an der andern
Seite dreifache , an einer
Schlinge befindliche Oescn
gewebt . Zur Ausführung
der Spitze arbeitet man
für die l . Tour an der
mit einfachen Oesen ver¬
sehenen Seite : ^ 3 f. M.
(seste Maschen) um die
nächste Lese der Mignar¬
dise, 3 Lnflm . (Lnftma-
schen) , 3 St . (Stäbchcn-
maschen) um die folgende
Ocse der Mignardise , doch
werden die oberen Glie¬
der derselben nicht je
einzeln , sondern mit ein¬
maligem Durchziehen zu¬
sammen zngeschürzt , 3mnl
abwechselnd 3 Lnftm ., 3
dreifache St . um die fol¬
gende Lese der Mignar¬
dise, doch werden die
oberen Glieder derselben
nicht je einzeln , sondern
mit einmaligem Durch¬
ziehen zusammen znge¬
schürzt , dann 3 Lnstm .,
3 St . um die nächste
Ocse der Mignardise , doch
werden die oberen Glie¬
der derselben nicht je
einzeln , sondern mit ein¬
maligem Durchziehen zu¬
sammen zngeschürzt , 3
Lnftm . , vom 5 wieder¬
holt . 2. Tour : " 4 f.
M . um den folgenden
Lnftmaschenbogen der
vorigen Tour , 4mnl ab¬
wechselnd 1 f. M . um
den folgenden Lnstma-
schenbvgen 1 P . (Picot,
das sind 5 Lnftm ., nnd 1
f. M . in die 1. derselben ),
2 f. M . um denselben
Lnftmaschenbogen , 1 P .,
1 f. M . um denselben
Lnstmaschcnbogcn ; dann
4 f. M . um den nächsten
Lnftmaschenbogen : vom ^
wiederholt . 3. Tour:
an der Seite der Mi¬
gnardise , an welcher sich
die dreifachen Oesen be¬
finden , stets abwechselnd
mit 1 s. M . die nächsten
drei , an einer Schlinge
gewebten Oesen zusam¬
mengefaßt , 4 Lnftm.

Die Spitze Abb.
Nr . 7 ist mit .Häkelgarn
Nr . 80 und einer Mi¬
gnardise ausgeführt , an

Xr . 1. Rat kür Hläiloben von 14—16 lakron . Hr . 2. Lnt kür bläüoksn von 12
Xr . 3. Hut kür Xinüer bis -ai einem 5a.br.

Xr . 4. Hat kür lkläcloben von 3—10 labren . 17r. 5. Lnt kür lüärlcben von 13
>v . 1—5 . IVinterlnitv luv Zlüstplie » .

—14 lkabren.

—18 üsbren.
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A Ä A Ä Ä Ä. U A A Ä. deren einer Seite
einfache Lesen

s>T R S?R- U. Ä stehen, wahrendan der andern
Seite fünffache,

«MMr aneinerSchlinge
dsr. 6. Lxit̂ s 2ur karnitur von IVäsolie- dcfindliche Oefen

Kogonstänäon nnct üorgl. üllAnarclisg gewebt sind. Für
nnd Nüllslarboit . die mit einfachen

Lesen versehene
i Seite der Mignardise häkelt man stets

abivcchselnd1 f. M. nm jede Lese der
Mignardise, 2 Lnstm. An der mit

V fünssachcn Lesen versehenen Seite der
Mignardise häkelt man für die I.

!fkf WMVHG Tour : * ü f. M . nm die fünf näch-
XV / stl?n, an einer Schlinge befindlichen

Oescn der Atignardise, :i P . (Picvt,
VvZ kO ' - ü"d ^ Lnstm. nnd 1 f. M. in

die 1. derselben), fünf an einer
Schlinge befindliche Lesen damit über-

/l stv"s>cn. vom " wiederholt. 2. Tvnr:
' ' b Ü'des Picot der vorigen

o Tvnr . Die zu diesen Spitzen ver-
wendeten Mignardisen sind bei Gebr.

' Schüler , Berlin , Aiarkgrafenstr. Vl,
// vorrüthig. lzzo,o.so

^ Nr. 10. Verschiedene Taschcn-
tncher aus Batist-Linon für

Tamen.
m Dessin: Rucks, d. Snppl.. Nr. XXIII' und XXIV, Fig. 83 und 84.

1 . Der Fond der Da «-
VA schentüchcr besteht ans
MM wcificm Batist -Linon.

DieBordiiren sind theils ^
ans üerii-farbcncm,theils
nns schivarzcm oder wci- ^

M ^ dz. > fiem gleichen Stoff zusain
mengesctzt nnd mit Stiel

,1 ^ stichen von farbigem Garn
^chl oder Movswollc dem Fond »s

>1 applicirt. Die Mnschcn und /
/ Pleinfignrcn arbeitet man mit §

weißer Stickbanmwolle im Platt ^
j stich nnd nmgibt den Anßenrand

Kl : der Taschentücher mit Langnetten-
' stichen. Fig . 83 nnd 84 geben die

^ ^ Dessins der Bordüren zweier Taschen-
s tücher. l-n-.-is-—"i

Rr . 8 nnü 9. Regenmantel kör Määcden von 10—12 ilabieu
Vorder - und Lüollaiisicdit.

Hr. 10. Verseblsäens lasoliontnober ans Latist -I-inon
kür vainon.

Dessin: Nüeies. <i. Supz,!., irr. XXIII nnü XXIV, I-ie' 83 unci 81.

^ Zwischensätze in Weißstickcrci.
^ lD Zwischensätze eignen sich znr Verzierung aller Arten Linge! " V rien : sie werden
I / ans Mnll, Batist
Hr. 11. 2ivlscbensat2 feiner

In Velssstlekerei . .̂eimvand
ausge¬

führt. Der ZwischensatzAbb. lshD
Nr . ll ist im Platt - nnd
Stielstid) gearbeitet. Für // W
den Zwischensatz Abb. ,/
Nr . >2 übertrügt man ^ ^
das Dessin aus den -. ^ xrs?. rv
Stoff, »inzieht die ^Hinrisse des sLvV--.'>----icĥ -l

»iiilirten - - M 4»,^ MBandes ^ ^ Vl MMÄ MM-

Nr. 15. Taschentuch-Ecke. Loint-Iaee- nnd Wcißstickerei.
Der Fond des Taschcntnchs besteht anS Batist, die Bordüre ist

in lioint-Iaea-Stide-
rei ausgeführt.

Die Stickerei
der Bignette

wird im

Xr. 12. Aivrscliollsatü
in Voissstiolcerei.

Platt -, Stepp nnd Stielstid) ge¬
arbeitet. Zur Herstellung der

Bordüre ii beiträgt man
A das Dessin ans Banslcin-

wand, heftet den Con-
M .) tonren folgendpoint-
/,7 - . liicv-Band von

'/»Cent. Breite,
j. sowie für die

Bogen des
L Austen-

I r̂ . 13. Ii».t2o1ivQ aus ?1<iue mit
Zxit̂ en-Karllitur.

Lokuitt: Rüelcs. cl. Luiixl., Xr. XIX, XiK. 72.
Xr. 14. I'inteniviselier mit Ltielcerei.
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Erklärung der Zeichen : 8 Stahl , ^ Krystall , ^ Milch , > Kreide , » Blau,

llZGold , » Schwarz.
I r̂ . 17. Loräüre 2iir Ver̂ ieruvx von ?isotî 1ooken, 1Itirgtaiiä.orii

nnä. äersl . I êrleriZtiê erei.

?»»»>Hsxx°B»»Z»»»°XXX?»»»°M»».->.?iXX̂»»»A»»»°XXXZ»»»°»»»->X
»»»»»°?<?»»»»»»»»».°x »̂»»»»»»»»°̂x^» ,,0,77»»»?M»»»»»»»»»'->1»»»»»Wl°U»»»»»»»»»» °M»»»»»»»»»» 6:»» <»»»»?»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Erklärung der Zeichen : » erstes (dunkelstes ), ^ zweites , L drittes,
^ viertes , > fünftes (hellstes ) Grün.

Ar. 16. Lorüüro 2iir Ver̂ iernn^ von Xorden nnä äerxl.
Lreii28t.ieli8t.i(:^6i.'ei.

l r̂ . 15. 'kasotientnoti-üolce.
?0int -1lZ.e6- imcl ^Vel338tielc6r6i.
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randcs schmale gewebte Picotborte
auf und befestigt die au- und auf¬
einander liegenden Lagen des Ban¬
des mit wenig sichtbaren Stichen,
wobei man nicht durch die Baus¬
leinwand stechen darf. Hierauf spannt
man die Stäbe in hin- und zurück¬
gehender Richtung und umschürzt sie
mit Languettenstichen, welche theil-
wcise mit Picots versehen werden.
Alsdann fuhrt man die Spitzen¬
stiche der Abbildung entsprechend
mit seinem Zwirn ans und dnrch-
stopft die Sternfignrcn im poink-
äs-rsxrisg . Nach Bollendung der
Bordüre wird dieselbe dem Fond
mit Languettenstichenapplicirt und
am Nnßenrande mit gewebten Pi-
cots umgeben. Isi.msz

Nr. Ist. Bordüre zur Verzie¬
rung von Körben und dergl.

Kreuzstich-Stickerei.
Die Bordüre wird auf Canc-

vas mit Zcphprwollc und Filosclle-
scide in den in der Zeichen-Erklä¬
rung angegebenen Farben ausgc-
sührt. l-!-n" i

Nr. 17. Bordüre zur Verzie¬
rung von Tischglockrn, Nhr-

stöndcrn und dergl.
Perlen -Stickerei.

Man arbeitet die Bordüre ans
Canevas mit Perlen , deren Farben
die Zeichen-Erklärung angibt.

IZ2.S0I'

Nr. 18 und 19. Mantel für
Mädchen von 4—6 Jahren.

Häkelarbeit.
Schnitt: Vordcrs. d. Suppl., Nr. VI.

Fig. 27- 32.
Der Mantel mit Pelerine ist

aus blauer Zcphyrwolle im tunesi¬
schen Häkclstich gearbeitet und mit
einer Bordüre ans weißer und
blauer Zephhrwolle, sowie mit ge¬
häkelten Bogen umgeben. Den wei¬
ßen Streifen der Bordüre sind Sterne ans blauer Wolle
aufgenäht. Man beginnt den Mantel mit der Bordüre, welche
den vorderen sowie den unteren Rand desselben begrenzt,
und arbeitet ans einem erforderlich langen Maschenanschlag

Ocr Sazar.

Xr. IS. Alants! kär AläSsüsii von 4—6 äaüren. Xr. 19, Alante! kär Iläävlten von 4—6 tlnürsn. Xr. 20. Xlelä kär
RüRsIarlzsit. R-ttoitansioktb. (kiisr-n Xr. in.) Häüslardöib . Vorckörartsiokik. xitu xr . l8 > Alääcüen von 7

Lotnntt: Vorvers. <1. Lupul., Xr. VI, XiL- 27—32. Sovnitt: Vorvsrs. a. Suxxl., Xr. VI, I'ig. 27—32. 9 äaürsn.

(am Original .110 Maschen) 3 Mnsterreihen mit blauer , 4
Mnsterreihcn mit weißer Zephhrwolle im tunesischen Häkel¬
stich; derselbe wird in Mnsterreihen ausgeführt , von denen
jede 2 Tonren zählt , und zwar eine hingehende Tour , in

welcher die M.
(Maschen) aufge¬
nommen werden,
und eine zurück¬
gehende Tour,
in welcher man
die M. abmascht.
Um die Ecken am
unteren Rande zu
bilden , hat man
je 50 M. vom
Ansang und Ende
der Bordüre ent¬
fernt an jeder
Seite 5 M. im
Verlauf der Ar¬
beit abzunehmen.
Das Abnehmen
geschieht stets in
der 2. Tour einer
Musterrcihe , in¬
dem man 2 oder
3 M. zugleich zu
einer M . zusam¬
menhäkelt. Nach
Vollendung der
Bordüre schneidet
man ans Gaze
nach  Fig . 27  die
Vorderthcile, nach

Fig . 29  den
Rückentheil der
Mittelinie cut¬
lang im Ganzen
und verbindet die
Theile von 50 bis
51. Nach diesem
Modell häkelt man
ans den mittleren
M. der Bordüre
(die für die vorde¬
ren Scitenrknder
des Mantels be¬
stimmten Theile
der Bordüre einst¬
weilen unberück¬
sichtigt lassend)
Rücken- und Vor¬
dertheile bis zum
Armloch im Zu¬
sammenhang mit
blauer Zephhr¬
wolle, wobei man
an den Seitcn-
nähtcn und in der
Hinteren Mitte des

Mantels nach!
Maßgabe des

Xr. 21. Aroün ans soütvarsoin? ä!1 nnä Lx!t?s. Schnittes abzn-
Lelinitt und Loselir.: Voideis. 6. Luppl., Xi'. III, I'iA. 11̂ und 11k.

nehmen hat. Vom Armloch aus
werden die Vorderthcile und der
Rückentheil je einzeln ausgeführt.
Im Verlauf der Arbeit hat man
ans der Achsel, längs der Arm¬
löcher sowie am Halsausschnitt dem
Schnitt entsprechend abzunehmen,
worauf man die Vorderthcile und
den Rückenthcil von 52 bis 53 ver¬
bindet. Alsdann häkelt man die
M. der vorher unberücksichtigt ge¬
bliebenen Bordüre mit den Rand¬
maschen am vorderen Rande der Vor¬
dertheile von der Rückseite ans
zusammen. Für die Taschentheile
arbeitet man nach  Fig . 28  auf
einem erforderlich langen Maschen-
anschlag zunächst 2 Mnsterreihen
mit blauer, dann 2 Mnsterreihcn
mit weißer, hierauf 8 Mnsterreihen
mit blauer Wolle, und begrenzt sie
am oberen Rande mit einer gehä¬
kelten Tour in folgender Weise:
Stets abwechselnd t f. M . (feste
Masche) um die nächste Anschlag-
mnsche, 3 Luftm. (Lnftmaschen) , 1
M. Übergängen. Hierauf näht man
die Theile den Vordertheilen längs
der glatten Linie von 48 bis 49
ans. Die Pelerine , deren Schnitt
man nach  Fig . 39  der Mittelinie
entlang im Ganzen herstellt, be¬
ginnt man in der Hinteren Mitte
vom unteren Rande ans , macht
für die linke Seite desselben einen
Anschlag von 25 M., beginnt die
Pelerine mit den 3 ersten M . und
häkelt darauf in angegebener Weise,
wobei man am Anfang und Ende
der Mnstcrreihe entsprechend zuzu¬
nehmen hat, bis man zu dem Hals¬
ausschnitt gelangt ist. Ans diesen
Anschlagmaschen nimmt man stets
in der I . Tour der nächstfolgenden
Mnstcrreihe die für das Zunehmen
erforderliche Anzahl M . ans. Für
das Zunehmen an der rechten
Seite der Arbeit häkelt man je
nach Vollendung einer Musterrcihe
die erforderliche Anzahl Lnftma¬
schen und nimmt ans letzteren in
der nächsten Tour je 1 M. ans.
Alsdann läßt man am Halsaus¬

schnitt nach Angabe des Schnittheils die erforderliche An¬
zahl von Mittelmaschen unberücksichtigt und arbeitet von hier
ans mit den M. zu beiden Seiten der Mittelmaschen die
Pelerine fertig. Hierauf begrenzt man sie am Außcnrande

Xr. 22. valetot aas Alatelasss-Stotk.
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ausschließlich des vorderen Randes
mit zwei Mnstcrrcihcn ans weißer,
mit einer Mnsterreihe ans blauer
Wolle im tunesischen Häkelstich. sowie
mit gehäkelten Bocken ans weißer
Wolle; für die 1, Tour der letzteren
arbeitet man stets abwechselnd1 f.
M. in die nächste Randmasche, 3
Lnftm, , 1, M , damit Übergängen.
Um die Ecken zu bilden, hat man da
selbst keine M, zu übergehe», 2,
Tour ; ^ 1 f. M, um den nächsten
Lnftmaschenbogender vorigen Tour,
2 Lnstni,, d St . (Stäbchenmaschen)
um den folgenden Lnftmaschenbogen,
2 Lnflm,, vom ^ wiederholt. Alsdann
näht man die Pelerine dem Mantel
»ach den gleichen Zahlen ans und be¬
grenzt letzteren am Halsansschnitt mit
st gehäkelten Tonren, Die 1, Tour
derselben ans blauer Wolle besteht aus
festenM , um die beiden oberen Glic
der jeder Randmnsche. 2, Tonr:
Stets 1 St , in jede M, der vori¬
gen Tonr , 3, Tour ans weißer
Wolle; " z s M, in die nächste St,
der vorigen Tonr , 3 Lnflm,, 2 St,
Übergängen, 3 St , in die nächste
St ., 3 Lnftm, , 2 St . der vorigen
Tonr Übergängen, vom " wiederholt.
Am vorderen nnd unteren Rande be- Nr. 23. Lroneennlen-Ioekette kör Lnxxen. Nr. 34. Lrnuttoeketts kör Lnxxen.

Leliuitt: 8û ., Xu. XXII, 7i)—L2. Luliuitt: Rüeks. ll. Luvpl., Xr. XXI, Z?iZ. 76-
dir. 23—25. .Vn/ii ^<> kni- Uiippon.

>Nr . 40 . Ul̂ . November 1874 , XX . Jahrgangs

grenzt man den Mantel mit gehäkel¬
ten Bogen ans weißer Wolle folgen¬
der Art : 1. Tour : Stets abwechselnd
1 f, M, in die nächste Randmasche,
"> Lnftm,, t M , damit übergangeist
2, Tonr für die Bogen am vorde¬
ren Rande : ^ 1 f, M , in die Mittel¬
masche des Bogens der vorigen Tonr,
1 Lnftm, , 5 St , in die Mittelmajche
des nächsten Bogens , 1 Lnftm , vom
^ wiederholt. Längs des unteren
Randes des Mantels werden die Bo¬
gen großer , so daß die 2, Tonr in
ihrer Fortsetzung folgender Art zn
arbeiten ist: 1 f, M , in die Mittel¬
masche des nächsten Bogens , ^ n
Lnftm,, 7 je durch l Lnftm, ge¬
lrennte dpt. St , (doppelte St .) in die
Mittclmasche des zweitfvlgenden Bo¬
gens, 3 Lnftm,, l f, M, in die Mü-
telmasche des zweitfolgendcn Bogens,
vom 5 wiederholt. Den Schnitt der
Aermel stellt man ans Gaze nach
Fig. 3l der Mittelinie entlang im
Ganzen her. Für jeden Aermel, den
man vom oberen Rande ans beginnt,
macht man einen Lnftmaschenanschlaz
von 35 M, nnd häkelt zunächst eine
Mnsterreihe ans die mittleren l,3 M,
des Anschlags, Die 2, bis 5. Mnster¬
reihe werden je am Ansang nnd EndeNr. 2S. ^ N- IIA einer

Xksnssor Laueren.

Nr. 26. Xkeiü kör
Iklnöcleen von 16—12

linkeren.
(Leseln-.: Voe-Nors. 4.

Nr. 27. Lnkötot kör Nnäokeen
von 14—16 Ankeren.

Lokenikt nn4 Vosckie.: Voe4ers. 4.
Nr. 2S. 5.N2NA
kör Xnnben von
2—4 Inbren.

Nr, 29. Xleeä
kür Ninöokeen von

9—11 Inkeren.

Nr. 39. linokce kür lönüvkikn von Nr. 31 nnü 32. kin̂ ng kör Xnnben von
S—7 linkeren. S—7 Inkeren. Vorclsr- nnck Idüoü-

Lui>I>I,, Ne, II, stig, S—10, Noscbe,- i orNers, 4, Leeniil,
Nr . 2K—33. -Vn/ünn; tun Nn«telien niut Xnatzeu.

Nr. 33. Xkeeä kör
kklnüokeen von
12—14 linkeren.
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UNI 3 M . verlängert , welche man
aus den Auschlagmascheu aufzuneh¬
men hat . Hierauf folgen 18 Muster-
rcihcn über die ganze Mascheurcihe,
worauf man nach Maßgabe des
Schnittes in der Mitte des Aer-
inels ab -, am Anfang und Ende

der Mustcrrcihcn znzu-
r nehmen hat. Für das
» Zunehmen an der linken

Seite des Acrmcls hat
! man in der 1. Tour der

M betreffenden Mnsterrcihc
^ die zuzunehmende M . fe

^ ans der wagerechtcn,
> ^ zwischen den beiden lctz-

ten senkrechten
Mascheuglic-

m der» bcfindli-
..H chen Kettcu-

maschc aufzu¬
nehmen. Für
das Zunehmen
an der rech-

teu Seite Rx

73 M., häkelt darauf im tune¬
sischen Häkelstich2 Musterreihen
mit blauer, 3 Musterreihcn mit
weißer und noch2 Musterrcihen
mit blauer Wolle, näht den
weißen Streifen Sterne ans
blauer Wolle ein und be¬
grenzt den Außenrand des
Gürtels mit Luftmajchenbogen
ans weißer Wolle. Der Gür¬
tel wird in der Hinteren Mitte
des Mantels befestigt.

Nr . 2t ) . Kleid für Mäd¬
chen von 7 — i>

Jahre » .
Das Kleid ist

aus blauem Kasch¬
mir gefertigt und
besteht in Rock und
Ucberkleid. Ersterer

vortküre aus vrexs-trsse, Krosgraru
bauä uuü Ltuiueu. Hr. 34. 0olMre

aus Sxrt2e, k-ros-
xrarubauü. uuü

Llunrsu,

Ar. 36. ltorkkure aus Krosgrarudauä,
Ltuiueu uuü. Sxrt2s.

ist am unteren Rande mit einem ü xUssö
gefalteten Volant ausgestattet. Die Gar

M». mr—  MWW « nitnr des Ueberklcides bilden Blenden
von Kaschmir, sowie Passepvil von blauem

' > Grosgrain . Kragen und Manschetten von
/ W feiner Leinwand.
(ill - ..

M ,-̂ A Nr . 22 . Patriot aus Untotn ^so-

r. TM Stoss.
Dieser Paletot aus schwarzem

Natslassä -Stoss ist mit Lüstriue
X,.<- -D als Futter und dünner Wattcu-

..M . Eittlage verieben und mi! Pelznrei-
^ ^ ^ garnirt . lss,r-n,

< - Nr . 24 . Promenaden -Toilette
s' .r Puppen.

Größe ohne Kopf »7 Cent.
Schnitt : Rucks. d. SuPPl ., Nr . XXII,

M Si«-
Der Rock des Kleides aus

Ar. 3S. voltküre aus xonlt-äs-sore, Sxrt2e uuck Lluuren. grauem Kaschmir ist vorn mit
Versetiioüoiio Kai Miro » .

häkelt man je nach Bollendung einer
Musterreihe 1 Luftm. und nimmt ans letz-
terer i» der nächsten Tour 1 M . auf.
Dann näht man den Aermel von der
Rückseite aus zusammen. Die Revers ar¬
beitet man nach Fig . 42 ans blauer Wolle
und begrenzt sie am Außenrande mit der
Bordüre, welche aus zwei mit weißer und
einer mit blauer Wolle gearbeiteten Muster¬
reihe, sowie ans einer Häkel¬
tour von weißer Wolle be¬
steht, für welche man stets ab¬
wechselnd1 f. M . um die obe¬
ren Glieder einer Randmasche,
3 Luftm., 1 Raudmasche da-
mit Übergängen, ausführt.
Alsdann befestigt man die
Revers mit einer gleichen
Häkeltour ans weißer Wolle
ans dem Aermel und fügt
letzteren, mit 58 an 58 des
Bordertheils treffend, in das
Aermelloch. Für den Gürtel
macht man einen Anschlag von Ar. 37. vortküre aus Vrosgraru uuü. Spitze.

Ar 39. Mautet kür Aua- Ar. 40. Mantel kür Mäck- Ar. 41. ? a1etot kür Mäck- Ar. 42. Mautsist kür Mää- Ar. 43. ckaolre kür Xua- Ar. 44. IraAiuantst aus Ar. 45. ktu-ug sruer

den von 5- 7 ckalrrsu. eben von 4 —6 lkalrreu. streu von 6—S ckakrsu, streu von 10—12 labr-su. treu von 3—5 ltatrreu, vsrsssm Aasoburrr. Aruüervartsrru.
>i '. 49 —45. Zliintol kür Knicker u»ck.IniiuA einer kinckerrv'ürterin.
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Xr. 46. XnctitfnLÜe kür Nnäcliou von
16—12 äntiren. Aolinitl nncl LesoNr.:

NUeks. 4. Lupi»!., Xr. X, I'iA. 41—45.

Xnctitliemü kür ülnücüsn von 8—l

Xr. XI, INA. 46—50.

Hr. 43. Xnvtitroolc kür Xiiiüor von S-
lknlirsn. LaNnttl UN4 IZesoNr.: NücNs. 4

Lupvl, Xr. IX, I?M. 37—40.

Xr. S1. I-ntrolien nns ?1<ZNK mit
^estiokten ?risuren.

d-uinü., Xr. XVIII, rix . 71.

Rosen garnirt . An der liu- Xr. 53. Lolnklslü kür Nüäcben von
keu Seite ein rosa Flügel . 3—5 Indren.

Nr . 37. Coisslire ans LeNnilt: sleüo4. Neselir. Vorüers. (I. Limi'I.
Grosgraiil und Spitze.
Der Fond dieser Coiffüre ist aus Stcistüll gesertigt und mit 6 Cent,breiter , weißer, iu Falten gereihter Spitze ningeben. Ans diesem

Fond sind nach Abbildung Schlingen und ausge
franzte Enden von rothem und grauem Grosgrai»
in schräger Faden läge arrangirt.

Nr . 38. Cvisfürc ans ponkb - cis - soie,
M MK W^ W SPitzeund Blnmcn . Für diese Coiffüre richtetSteiftüll in doppelter Stofslagc ein 2
> H . MW Cent, breites , 42 Cent, langes Bündchen her,U D ' « A dessen Qncrscitcn zusammengenäht werden und
X M ^ welches mit Draht umgeben wird. Am oberen
^ H WMW und unteren Rande näht man dem Bündchen^ ^ WffW cuie 4 Cent, breite , in Falten gereihte weißeHs M Spitze an und deckt den Ansatz durch einen

H Schrägstrcifcn von blauem poult -cks-sois. AußerM dem ist die Coissürc mit Schlingen und Endenvon blauem pon1t-clL-8oio, sowie mit Gänseblüm¬
chen ausgestattet. lss.ore—°2Z

Xr.54. Ilntertaills kiir AtäÄelieii von 6—8 5».Kren,
Lelinitt und Leselir.: Hüolcs. 6. Luxxl., Xr. XX,Xi?. 73—75.

Nr. 39—43 . Mäntel für Kinder und
Anznß einer Kinderwärtcrin.

Nr . 33. Mantel für Knaben von S bis
7 Jahren . Dieser Mantel mit Pelerine ist ans
stahlblauem Engönie-Stoff gefertigt und mit Pclz-
streifen garnirt.

Nr . 40. Mantel für Mädchen von 4
bis 6 Jahren . Die Garnitur dieses Mantels

ans dnnkelgranem
Belonrsstoff bilden
Blenden von schwar-
zcm Sammet , Passc-

KHWjMWWV ! H menterie-Agrasfen
j 'S und Metallknöpfe.
4 M Nr . 41. Pale-4 » t ix ^ 4 ^ 'D tot fiir Mädchen
^ von 6 - 8 Jah-" 4 reu . Dieser Man-

st 7 T A tel ans schwarzem
f K Ä Lbsviot - Stoff ist
7 v. xstM mit Taffctfnttcr

4 und Watten -Einlage
s4 versehen, und mit
sf Passcmenterie-
4 Agraffen und Qna-

X stcn ausgestattet,
stf Nr . 42. ZNan-
! > tclct für Mäd-
! -f chen von  10 —12

Jahren . Das Man-
telel ist aus grauem
Vclonrsstosf herge¬
stellt und mit gleich¬
farbiger Franzc be¬
grenzt.

Xr. 56. tlnterüeinkteiü kür Xnnbon von
16 12 4ntiren. FcNnitl nnü NoseNr..- RÜ0N3.ll. Lupxl., Xr. VIII, XiK. 34—36.

Nr. 34—38.
Verschiedene
Coisfüren.
Nr . 34. Coif-

fürcansSpitze,
Grosgrain -

band und Blu¬
men . Für diese
Coiffüre schneidet Xr. 53. Xeinü kür ülüüoüen von 3- 5 Iniiren

Lolinilt und Legolir.: X-üc-ks. 6. Suxxl., X̂r. XIII,
53 und 54.

Nr. 58. Remä. kär ÄlääolieQ von 10—12 ^akrou.
Leknitt und Desolir.: RüekZ. d. Luppl., Xr. XU, Xix.51u. 52. ^ '-57. 0dei'Iieuiä5ürXiig.de!ivon 10—IL^alireii.Leknittu.Vesekr.: Nüelcs.d.Luxxl., Xr.XIV, 55—61
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Xr. 66, Lossln 2n 3nßütnsollon. ^ pplieabioirs- null ? 1attstie1l-8t1oüörsi. Xr. 71).

Nr . 4».
Jacke für
Knaben
von 3 —5
Jahren.

Diese Jacke
aus

granemVe-
lvnrsstosf

ist mit Re¬
vers und
einem Kra¬
chen von
schwarzem
Sammet,

sowie mit
weißen

Perlmut-
tcrknöpscn
garnirt.

Nr. 44.
Trag-

r. 60. vnrrenn 2Uin 2nsnminensot2on von Svbut?- Mantel
ctooksn unä üorßl. NüII-DurolmnA. ans wei¬

ßem
aschinir. Derselbe ist mit Lüstrincfuttcr und Watten-Einlage

versehen. Die Garnitur bilden eine Kettenstich-Stickerei von
Ivcißcr Seide, sowie weiße Pclzstrcifen.

Nr. «0.
Carreau

zu Schuh¬
decken
und

drrgl.
Tüll-

Dnrchzng.
Das

Carreau
eignet sich
in Zusam¬
mensetzung
von Car-
rcaux aus
Filetgni-

püre zu
Schutz¬

decken und
dergl.

Man arbei- Nr. 61. lZnrronu-min ^nsnininonsktüen von Lvünt2-
tet es ans aookkll nnü Serßt. ? ilst -0nipäro.
Brüsseler

Tüll , welchen man dem Dessin entsprechend mit Glanzgarn
durchzieht und am Anßenrande mit Lnngucttenstichen um¬
randet. lss.si-^

Hr. 63. LorSüro 2nr Vor̂ iernnß von IVäsobo-lZexellStänäon
nmt äerel . ^Voissstioksrei.

Nr. 45. Anzug eincr Kinderwärteri n. Das
Kleid ist aus braunem Sergestoff gefertigt und mit
Blenden von gleichem Stoff garnirt . Die am Anßen¬
rande in Bogen languettirtc Schürze ist ans Shir-
ting, das Häubchen ist aus weißem Mull . Kragen und
Manschetten von Leinwand, Kravatte von blauem Gros-aroiuboiib Hr. 64. LorSuro 2nr Ver̂ lernnx von IVnsolie-lte^enztänSen
" ' ' nnääerxl . -lVoissstieüorsi.

dtr. 62. Hn2UA kör UnSobon von 4—6 Sabren.
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Xr . 66 . vorcküre ^ur Ver ^ierun ^ von rVäsoire -KeFenstäiiäen
unä cienAl . IVsissstidcsrsi.

irr . 67 . Lorclüre nur Vsrni .aru » A von Väsolie - Le ^ enztenSen
unck äer ^I. IVeisssbiolrerei.

Nr . 63 und 64 . Bordüren
zur Verzierung von Wäsche-

Gegenständen und dergl.
Weißstickerei.

Die Bordüren werden auf
Mull , Batist oder seiner Leinwand
im Platt -, Langnetten - und Stiel¬
stich gearbeitet . Die" Rädchen und
Spitzenstichc führt man mit feinem
Zwirn ans und schneidet den Stoff
unterhalb derselben von der Rück¬
seite ans fort . Den Außenrand
der Bordüren begrenzen Languet-
tcnbogcn . ssa.oo«.

Nr . 66 . Dcssin zu Jagd¬
taschen.

Applications - und Plattstich-
Stickerei.

Zur Ausführung der Sticke¬
rei überträgt man das Dessin ans
braunes Segeltuch , schneidet die
Eichenblättcr ans grünem Tuch,
die übrigen Dessinfigurcn aus
braunem Tuch in verschiedenen
Nüanccn und applicirt sie mit
Langncttcnstichen ans Cvrdonnct-
seide von gleicher Farbe ans dem
Fond . Die Eicheln werden mit
brauner - und grüner Seide im
Plattstich , die Adern , Stiele und
Ranken im Stielstich ausgeführt.

s33,204^

Nr . 66 und 67 . Bordüren
zur Verzierung von Wäsche-

Gegenständen und dergl.
Weißstickerei.

Die Bordüren werden ans
Mull , Batist oder feiner Leinwand
im Platt - und Stielstich ausge¬
führt und mit Languettenbvgcn
umrandet . Die Rädchen arbeitet
man mit mittelstarkem Zwirn
und schneidet unterhalb derselben
von der Rückseite aus den Stoff
fort . sS2,0IS. ISs

C orrcspondcnz.
A . M . Hannover . Wir bitten um su

fällige Angabc Ihrer Adresse, da !vü
die gewünschte Aufklärung in Bctres
eines Schnittmusters aus Nr . 41 Ihnen
direct geben möchten.

B . S . in F . Wenden Sie sich gcfälligi'i
direct an das Scidenlager von H
Lissauer in Berlin . Jägerstr . 24.
die Firma auch nach auswärts Proben
versendet.

Abo .nn . in F . L. und K . Die Ihnen
fehlenden Nummern des Bazar
können Sie durch jede Buchhandlung
oder durch unsere Administration bezie¬
hen. — Wenn möglich, geben Sie auch
das Datum der fehlendenNummer an

A . v. G . Haben Sie die Güte , sichdi¬
rect an O.Ärappe , Berlin . Leipzigcr-
strasse 129. zu wenden. Wahrscheinlich
erreichen Sie dadurch Ihren Zweck.

^ Kaschmirkleider besetzen Sie am dcsm
mit schwarzem Sammet oder mit einer
Perlenbordüre . Farbige Garnituren
sind nicht mehr modern.

Ada . Sie erhalten alle Arten von Strauß¬
federn in der Federnfabrik von Aucr-
bach . Berlin , Taubenstr . 1-1.

(5. v. W . Um ein Muster auf Caner^
zu übertragen , durchstechen Sie das Pa¬
pier den Contouren folgend mit einer
Nadel und schütten mit Vorsicht ctiva-
Kienruss darauf , welcher durch die feinen
Löcher fallend, auf dem darunter ausgc-
spannten Canevas die Zeichnung an¬
gibt, die man indes; noch mit einer Fe
der oder mit einem Pinsel vervollstän¬
digen muss.

Italienische Abvnnentin . Man trägi
in diesem Winter viel Nerz , Marder
und Skunk, und häufig wird eine kleine
Boa nebst kleiner Muffe gewählt.

W . ( 5̂. Winterhüte von Filz weiden
meistens mit langen Stranssfedern und
Sammet garnirt , Sammethüte aber mir
Flügeln , Jetschmuck, seidenem Band
Blumen und kurzen Straussfedern . se
wie mit Bordüren von Strauss - oder
Hahnenfedern.

Notizen.
Laut einer neuen Verfügung des Kai

serlichen General - Postamtes zu
Berlin werden Bestellungen im Laus«
eines Quartals zwar nach wie vor äuge
nommcn, jedoch 1 Sgr . Zuschlag f>"
Nachlies erungder bereitserschic
nenen Nummern des betreffcndci
Quartals verlangt . — Wir bitten dalici

alle betheiligten Abonnentinnen in
Deutschland , gegen Nachzahlung obigei
Betrages bei den betreffenden Post
an stalten die fehlenden Nummern z>
reclamiren und der Nachlieferung gewär
tig zu sein.

Unsere nächste Arbeitsnummer cut
hält u. A. Braut - und Balltoilet
ten , Anzüge für Schlittschuh lause
rinnen , Mäntel und Paletots , sowi
Anzüge für Kinder . Unter dei
Handarbeiten heben wir hervor
Nückenkissen, Fusskissen mit Wärmslasche
Arbeitskörbchen, Bordüren ,Hemdeneinsätzc
Spitzen :c. :c.

Nr . 61 . Carreau in Filetguipäre.
Das Carreau eignet sich zum Zusammensetzen vou Schntz-

dcckeu und dergl . Der Fvud besteht aus geradem Filet,
welcher im point -ck'osprit , im xoiut -cke-toils und poiut -cks-
rspriss mit mit¬
telstarkem Zwirn
der Abbildung

entsprechend
durchstopst wird

Nr . 62 . An¬
zug für Mäd¬
chen von 4— 6

Jahren.
TaS Kleid

ist aus grauer
Popeline gefer  17 :-, 69.  Hut »ms  seüver-
ligt und mit 2
einer Blende
vou dunklerem Stoff garnirt . Kra¬
gen und Manschetten aus Lein¬
wand . Hut ans Filz mit Gros
graiuband und einer Stranßsedcr
ausgestattet.

!7r . 6S. Ilends ans Lrexe -Irsse unä Sxitre.

Stoff , mit einer mit Spitze besetzten Echarpe , sowie mit
einem Zweig von rosa Rosen garnirt . > , .-,«0;

Nr . 69 . Hut aus schwarzem Filz.
Derselbe hat einen hohen Kopf und schmalen Rand ; letzte

rer ist mit Grosgrainband eingefaßt . Die Garnitur bilden
Schlingen von 6 Cent , breitem schwarzem Grosgrainband,
eine lange schwarze Stranßsedcr und ein grün schillernder
Flügel . >z,g2si

Nr. 79 . Hut „ lloinlnmiult " ans schwarzem Filz
Dieser Hut mit hohem Kopf und breitem Rand ist läiig-

desselben mit
schwarzer Wolle»,
litze cingesaßt . A»
der linken Seile
ist der Rand aus
geschlagen. Der
Kopf des Hutes ist
mit Blenden vo»
stahlblauem Sam

met nmgcben.
Außerdem ist der
Hut mit Schlinge»
von gleichem Sam
met , sowie mit
einer langen stahl

» >» » » - WMaus sokvvai 'LieNi

Die in dieser Nuininer enthalteneil
Wäsche-Gegenstände sind dein Wäsche-Ma.
gazin von Gebr . Mosse , Berlin , Iä¬
gerstr. 42, entnommen.

Nr . 68 . Haube aus Cropc-
lisse und Spitze.

Diese Haube ans weißem
Crspe4isss ist mit ä plisso ge¬
falteten Frisuren von gleichem Xr. 7l.  kar Herren. t̂rlierün K5.)
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